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(2358) Obwieszezenie. (1) 
Nr. 10305. C. k. sad obwodowy w Przemyslu jako sad han- 


dlowy i wekslowy uwisdamia niniejszym pana Stanistawa Jagiel- 
skiego 2 miejsca pobytu niewiadomego, ze Chaim Rauch, kupiec 
w Przemyslu jako giratar Mendla Zilbermana pod dniem 3. grudnia 
1861 do liezby 10305 prosbe o wydanie nakazu zaplacenia sumy 
wekslowej 510 zl. w. a. przeciw Karolowi Jagielskiemu i Stanisla- 
woni Jagielskiemu podal, ktora nchwata 2 dnia 5g0 grudnia 1861 
1. 10305 do ustnego postepowania odnosnie do ustawy wekslowej 
zadekretowana i termin do rozprawy na dzien 2lgo stycznia 1862 
o godzinie Itej zrana Wyznaczonym zostat, 

Poniewaä miejsce pobytu pozwanego Stanistawa Jagielskiego 
sadoui wiadomem nie jest, przeto ustanowil c. k. sad pozwanemu 
temu, do bronienia jego praw i na jego koszt i strate kuratora 
w osobie pana adwokata krejowego doktora Zezulki 2 zastepstwem 
pana adwokata Dra. Sermaka, z ktöryın spor wedle ustawy sadowej 
dla Galieyi przepisanej dalej prowadzié sie bedzie. 

Wzywa sie przeto wspöfzapozwauego, Stanistawa Jagielskiego, 
aby sie na wyzaaczonym terminie albo sam stawit, lub tez potrze- 
bne dowody prawne ustanowionemu obrodcy wreczyt lub innego 
pelnomocnika sobie obrat i tego sadowi wskazat, slowem, by wszel- 
kich do obrony jego praw slusyC mogacych Srodköw uzyt, w prze- 
ciwnym bowiem razie wyniknaé mogace zle skutki sam sobie przy- 
pisac bedzie musial, 

Przemysl, dnia 5. grudnia 1861. 


(2354) See. (1) 


Nro. 16973. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des Gebübrenbetrages 
von 20 fl. 25½ kr. öſt. W. ſammt Zinſen vom 1. Juni 1856, der 
Steuern von 30 fl. 51 kr. öſterr. W., der Ex'kuzionskoſten pr. 5 fl. 
öſterr. W. und 5 fl. 25 kr. öſt. W., 6 fl. 18 kr. öſt. W. und der be⸗ 
reits geleiſteten Inſerzionsgebühr pr. 7 fl. 45 kr. öſt. W. die exekutive 
Feilbiethung der den Adalbert Czeruiüski'ſchen Erben gehörigen Rea⸗ 
litätsantheile Nr. top. 230 zu Gunſten des hohen Aerars bewilliget, 
der Lizitazionstermin auf den 21. Jänner 1862 Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt, an welchem dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe 
um welchen Preis immer wird feilgebothen werden. 

Die Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen Regi— 
firatur oder bei der Lizitaztonskommiſſion eingeſehen werden. 

Hievon werden die allfälligen unbekannten oder ſpäter zuwachſen⸗ 
den Gläubiger oder Jene, denen dieſer Beſcheid aus was immer für 
einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den für ſie zum 
Kurator beſtellten Herrn Advokaten Dr. Reitmann verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 14. November 1861. 


(2357) Edikt. (1) 

Neo. 1408. Vom Putillaer k. k. Vezirksamte wird hiemit ber 
kannt gemacht, daß aus Anlaß der Veräußerung eines zu Rostoki hier⸗ 
bezirks im Monate Juli 1861 herrnlos angehaltenen Ochſes der nach 
Abſchlag der Wart- und Fütterungskoſten verbliebene Betrag von 9 fl. 
öſt. W. dem Putillaer k. k. Steueramte als politiſches Depoſit zur 
Aufbewahrung übergeben wurde. 

Es wird ſonach derjenige, welcher auf die Behebung dieſes Ber 
trages Anſpruch zu machen glaubt, aufgefordert, binnen Einem Jahre, 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger 
Zeitung ſeine diesfälligen Rechte um ſo mehr hieramts auszuweiſen, 
als nach Verlauf dieſer Friſt das weitere geſetzliche Verfahren einge⸗ 
leitet werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Putilla, am 22. November 1861. 


(2350) Edikt. (1) 

Nro. 15691. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird zur 
Hereinbringung des Kapitals reſtes von 365 fl. 273, kr. öſt. W. ſammt 
5% Zinſen vom 9. September 1861 die zu Czernowits gelegene, im 
hieſigen Grundbuche eingetragene und den Leib Rubel'ſchen Erben ge⸗ 
hoͤrige Nealttät Nr. top. 78. der einzige Lizitazionstermin, bei welchem 
die Realität auch unter dem Schätzungewerthe von 6287 fl. 20 kr. 
KM. gegen Erlag des 3% Vadiums an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden wird, auf den 15. Jänner 1862 Früh 9 Uhr bei dieſem Ge⸗ 
richte anberaumt. 

Hievon werden die Exekuten Johann Kinda, Eva Kinda, Israel, 
Beresch, Rachel, Beile, Mortko, Abraham Nissen und Leib Rubel zu 
Handen der Rilke Rubel, dann die Hypothekargläubiger Nicolai Ste- 
han, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann und Wa- 


Nee 294. 
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sil Stehan, fo wie die nach dem 12. Oktober 1861 in das Grundbuch 
gelangenden und jene Gläubiger, denen aus welch' Grunde immer die— 
fer Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch den für fie hiemit 
beſtellten Kurator Hrn. Advokaten Camil verftändiger. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 9. November 1861. 


(2351) Edikt. (1) 


Nro. 50369. Vom k. k. Lemberger Landes: als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß die am 16. Mai 1861 protokol⸗ 
lirte Firma: „Georg Ross ſel. Witwe“ für eine Nürnberger Waaren⸗ 
Handlung gelöſcht wurde. 

Lemberg, den 28. November 1861. 


(2353) E diet. (1) 


Nro. 50371. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Joel Blumenfeld, Jakob 
Rosenbusch und Josef Rosenbusch die Geſellſchaftsfirma „J. Blumen- 
feld & Comp.“ für eine Wechſelſtube am 21. November 1861 pro⸗ 
tokollirt haben, und daß die frühere am 7. Juli 1853 protokollirte 
diere „Joel Blumenfeld“ für eine gemiſchte Waareuhandlung gelöſcht 
wurde. 

Lemberg, am 28. November 1861. 


(2352) 6 em (1) 


Nro. 48122. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural 
lieferungs⸗Obligazion lautend auf den Namen der Gemeinde Kalni- 
köw, Przemysler Kreiſes, N. og vom 1. November 1829 zu 2% 
über 161 f. 45 xr. aufgefordert, dinnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen die frägliche Obligazion beizubringen, oder ihre allenfällige 
Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für null und nichtig er 
klärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 27. November 1861. 


(2321) ER TT® (3) 


Pro. 5709. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jaroslau 
werden über Anſuchen des Herrn Venzeslaus Maryuowski de praes. 
1. Dezember 1861 Zahl 5709 alle diejenigen, welche die dem anfus 
chenden Eigenthümer auf der Reiſe von Przemysl nach Tyniowice 
in Verluſt gerathene, auf 200 fl. KM. ausgeſtellte, auf den Ueberbrin⸗ 
ger lautende, mit der Beſtätigung der bereits darauf gezahlten 80% 
verſehene Akzie der k. k. privilegirten galiz. Karl Ludwigs - Bahn Nro. 
88705, von welcher die Kupons ſammt Talon im Beſitze des Eigens 
thümers Herr Venzeslaus Marynowski ſich befinden, in den Händen 
hätten, aufgefordert, dieſe Akzie ohne Kupons und Talon um ſo ge— 
wiſſer binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung dieſes Edik⸗ 
tes in der Lemberger Zeitung gerechnet, vorzulegen, oder die ihnen 
zu derſelben zuſtehenden Rechte nachzuweiſen, als ſonſt nach Verlauf 
dieſer Friſt über neuerliches Anſuchen des Herrn Bittſtellers, die oben 
näher bezeichnete Akzie ohne Kupons und Talon für amortiſirt und 
nichtig erklärt werden wird. 

Jaroslau, den 2. Dezember 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 5709. C. k. sad powiatowy w Jaroslawiu wzywa na 
zadanie p. Waclawa Maryuowskiego z duia 1. grudnia 1861 I. 5709 
wszystkich tych, ktörzyby zagubiona w podroäy 2 Przemysla do 
Tyniowie przez proszacego wlasciciela akcye c. k. aprzewilejowa- 
nej kolei galicyjskiej Karola Ludwika do J. 88705 na 200 zir.m. k. 
opiewajaca, na okaziciela wydana, potwierdzeniem wplaty 80% jus 
uiszezonej, zaopatrzona, bez kupondw ij talona, w rekach prosza- 
cego wlasciciela znajdujacych sie, posiadali, aby takowa w prze- 
eiagu jednego roku, od trzeciego umieszezenia niniejszego edyktu 
W Gazecie Lwowskiej liezyé sie majacego, przedto2yli, albo prawo 
im do tejze przysluzsjace wykazali, ileze w razie przeciwnym na 
dalsze podanie proszacego, akcya wyzej opisana ber kupondw i ta- 
lona umorzona i za niewazng uznana zoslanie, 

Jaroslaw, dnia 2. grudnia 1861. 


(2344) k. (3) 
Nro. 50370. Vom k. k. Lemberger Landes als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß Jalius Schramm die Firma „Ju- 
lius Schramm“ für das Seifenſiedereigewerbe am 21. November 1861 
protokollirt hat. 
Lemberg, am 28. November 1861. 
1 
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(2346) Edikt. (2) 

Nr. 50554. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird dem Hrn. Josef und Fr. Autonina Witostawskie mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes dekonnt gemacht, es habe wider fie Chane Feige Reilzes 
sub praes. 27. November 1861 8. 50554 ein Geſuch um Zahlungs 
auflage der Wechſelſumme pr. 150 fl. öfter. Währ. [. N. G. ange: 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage 
unterm 28. November 1861 3. 50554 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handels vericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und (Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Pfeiffer mit Subſtituirung des Advokaten Tr. Wurst als Kurator be 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizten 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder filbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 28. November 1861. 


(2333) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nr. 1339. Zu befiten find: Zwei Amts-Offizialsitellen bei der 
Rechnungskanzlei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau in der 
XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 630 fl., eventuell 525 fl. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung aus 
der Staatsrechnungswiſſenſchaft und der Kenntniß der Landesſprache 
binnen 3 Wochen bei der Finanz-Landes⸗Direkzion in Krakau einzu— 
bringen. 
e Auf disponible Beamte, welche die erforderliche Eignung beſitzen. 
wird vorzugsweiſe Bedacht genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 8. Dezember 1861. 


) E dy K t. (3) 
Nr. 47363. C. k. Sad krajowy Lwowski edyktem wzywa po- 
siadaczöw zatraconej 5% obligacyi indemnizacyjnej okregu Lwow- 
skiego nr. 5686 2 dnia 1. listopada 1853 na kwote 500 zir. na 
imie Nehomiasza Popsa opiewajacej wraz z 5 kuponami od 1. waja 
b. r. biezacemi, aby rzeezong obligacye w przeciagu 1 roku, 6 ty- 
godni i 3 dni przedfozyli, lub swe prawa do takowej wykazali, 
przeeiwnie bowiem jako niewazna uznang hedzie. 

Z rady c. k. sadu krajowege. 
Lwow, dnia 27. listopada 1861. 


(2345 } E diet. (3) 

Neo. 50331. Vom k. k. Landed- als Handelsgerichte wird dem 
Josef Karniol mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Herr Josef Breuer sub praes.“ 26. November 1861 Zahl 
50331 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 525 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über die Zahlungsauflage unterm 28. November 1861 Zahl 50331 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Wurst mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator ber 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
üb erbaupt die zur Vertheirigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die ans deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Ans dem Rathe des k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 28. November 1861. 


(2341) Kundmachung. (3) 

Nro. 46707. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Empfangſcheines der 
k. k. Samborer Sammlungskaſſe vom 16. Februar 1850 über die ihr 
zur Verwechslung übergebene Naturallieferungs⸗Obligazion der Ge— 
meinde Suszyca, Samborer Kreiſes, Nro. 4511 vom 12. Oktober 
1799 zu 2% über 18 f. 6 xr. aufgefordert, dieſen Empfangsſchein 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen oder ihre Rechte 
darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden 


wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 13. November 1861. 


(2340) Kundmachung. (3) 

Nro. 2845. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brzezany 
wird bekannt gegeben, daß zur Einbringung der von der k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur für das Brzezaner Armeninftitut erſiegten Beträge pr. 
382 fr. ¼ kr. KM. und 7 fr. 38½ kr. WW. ſ. N. G. die exekutive 


(2330 


[2 


Feilbietbung der zu Braezeny in der Vorſtadt Siolko sub KN. 64 
liegenden, dem Schuldner Friedrich Szymonik gehörigen Realität in 
dem neuerlichen Termine am 30. Jänner 1862 um 9 Uhr Vormittags 
hiergzeriches wird abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 907 fl. 37½ kr. öſt. W. und das zu 
erlegende Angeld 91 fl. öſt. W. 5 

An dieſem Termine wird die obige Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe jedoch nicht um weniger als 600 fü. öſt. W. veräußert 
werden. 

Der Schötzungsakt und die Feilbierhungs- Bedingungen können 
in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 

Brzezany, den 31. Oktober 1861. 


(2339) Kundmachung. (3) 

Nro. 46708. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des, angeblich in Verluſt gerathenen Empfangsſcheines des 
k. k. Steueramtes Starasé! vom 15. April 1858 über die ihm zur 
Verwechslung übergebene galiz. Naturallieferungs⸗Obligazion der Ge: 
meinde Bakowice mit Suszyca mala Nro. 4972 vom 1. November 
1829 zu 2% über 15 f. 53%, xr. aufgefordert, dieſen Empfangsſchein 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre 
Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt erktärt 
werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 13. November 1861. 


(2343) (en (3) 

Nro. 49591. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird der dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Henriette 
Görska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wi— 
der Henriette Görska im eigenen Namen und als Erbin des Leon- 
hard Goörski, Dr. Johann Witwicki wegen 1575 fl. öſt. W. die Nus⸗ 
dehnung der zur Hereinbringung der von der Wiener allgemeinen Ver— 
ſorgungsanſtalt erſiegten Summen von 1897 fl. 38 kr. und 14232 fl. 
17 kr. KM. ſ. N. G. durchgeführten exekutiven Abſchätzung der Gü⸗ 
ter Jawornik und Zaeiszow erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Henriette Görska unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zur 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den biefigen Landes⸗ 
und Gerichts » Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Malinowskı als Kurator beſtellt, mit welchem die an— 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelord— 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechfelgerichtes- 

Lemberg am 5. Dezember 1861. 


(2347) E dy kt. (3) 


Nr. 7667. C. k. sad obwodowy Stanistawowski niniejszem 
wiadomo czyni, ze na zaspokojenie sumy 2000 zir. mon. k. wraz 
2 procentami od 30. marca 1851 po 5% Jiezye sie majacemi, i ko- 
sztami tak sadowemi jak egzekucyjnemi w kwocie 5 zir. 33 gr. m. 
k., 13 zl. w.a. i 12 21. w. a. przyznanemi, przez p. Franciszka Gu- 
rawskiego przeciw Adamowi Heym wygranej, egzekucyjna sprzedasz 
realnosci pod Nrem. 203 ¼ w Stanislawowie polozone) a egzekwu- 
jacej sie sumie za hypoteke sluzacej sie odbedzie. 

Ta publieznua sprzedaz odbedzie sie na jednym terminie dnia 
17. stycznia 1862 o godzinie 10. rano w sadzie tutejszym, i real- 
nosé sprzeda sie, jezeliby nikt wartosci Szacnnkowej nie ofiarowal, 
takze i nizej tej wartosci, jednakowoz nie za mniej, jak za 12000 
zir. w. austr. 

Warunki tej sprzedazy publicznej Sa nastepujace: 

1) Cena wywolania tej realnosei jest jej wartosé szacunkowa 
kwote 17800 zir. 34 gr. m. k. wynoszaca. 

2) Kaden kupujacy ma 10% wartosci szacunkowej tej real- 
nosci, t. j. 1780 zt. 4 gr, m. k. jako wadyum przed rozporzeeicm 
licytacyi do rak komisyi lieytacyjnej wgotowce zlozyc. To wadyum 
najwiecej ofiarujacemu wliczy sie do ceny knpna, drugim kupujacym 
zaraz po ukonczeniu licytacyi wröei sie. 

Dalsze warunki lieytacyjne, akt szacunkowy i wyciag tabularny 
sprzedaé sie majacej realnosci wolno, komu na tem zalezy, w tutej- 
szo-sadowe) regisiratunze przejrzec. 

O tem uwiadamia sie egzekwenta wlasciciela tabnlarnego i wie- 
rzyeieli tabularnych wiadomych do rak wlasnych. 

Wierzyciele tabularni z miejsca pobytu i zycia niewiadomi, 
jako to: Anna Undasz, Jedrzej Lipowski, Ludwig Lendwich, Kor- 
neliusz Nachmebediuk, Jerzy Morawetz, Antoni i Emilia Piwernetz, 
jako tez wierzyeiele, ktörzyby po rozpisaniu licytacyi do tabuli we- 
szli, albo ktôörymby lieytacyjna rezolucya doreczona byé nie mogla, 
uwiadaniaja sie przez ustanowionego kuratora Dra. Dwernickiego, 
ktöremu sie za zastepce adwokat Dr. Einioowicz dedaje. 

Od c. k. sadu obwodowego. 

Stanistawow, dnia 29. pazdziernika 1861. 
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(2335) 5 Kundmachung. 


Nro. 5255. 


(3) 


bewilligte exekutive Feilbiethung der dem dermaligen Kerkerſträfling 
Alexander Delinowski gehörigen, in Koseiejow KN. 2 gelegenen, auf 
ven Betrag von 714 fl. öſt. W. abgeſchätzten Bauernwirthſchaft zur 
Hereinbringung der, dem h. k. k. Militär⸗Aerar zugeſprochenen Erſatz⸗ 
betrage pr. 24 fl., 22 fl. 57⅜ , kr., 19 fl. 75 kr., und der Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 6 fl. öſt. W. hiergerichts in 3 Terminen: am 16. 
Jänner 1862, am 29. Jänner 1862 und 18. Februar 1862, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags abgehalten, und dieſe Bauerngtundwirthſchaft 
im àten Termine auch unter dem Schätzungswerthe feilgebothen mer: 
den wird. 

Nähere Lizitazions⸗Bedingniſſe können in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur in den vorgeſchriebenen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Hiezu werden Kaufluſtige eingeladen. 

Lemberg, am 30. Oktober 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 5255. C. k. miej. deleg. sad powiatowy w sprawach Kar- 
nych, a dla okolicy Lwowa w sprawach spornych podaje do publi- 
eznej wiadomosei, ze na Zadanie e. k. prokuratoryi finansowej im. 
naj. skarbu wojskowego uchwala wysokiego e. k. sadu wojskowego 
krajowego 2 dnia 13. wrzesnia 1861 do J. 4699 B. dozwolona przy- 


2157 

musowa przedez realnosei rustykalnej w Kosciejowie pod Nrm. 2 
polozonej, nalezacej do Alexandra Delinowskiego na teraz w ciezkiem 
wiezieniu sie znajdujacego, na kwote 714 zi. w. a. oszacowanej, na 
zaspokojenie wysokiemu skarbowi wojskowemu przyznanych kwot 
24 20., 22 at. 57°/,0 e., 19 zb. 75 c. w. a. i kosztow pr2ymuso- 
wych 6 21. w. a. w tutejszym sadzie w trzech terminach, a to na 
dniu 16. styeznia 1862, 29, styezuia 1862 f 18. lutego 1862 za- 
wsze o godz. 10tej z rana odbyé sie majacej, i ta realnosé w trze- 
eim terminie takze nizej ceny szacunkowej sprzedana zostanie. 

Blizsze warunki lieytacyjne mozna w tutejszej registraturze 
w wyznaczonych godzinach przejrzeé., 7 a 

Do tej przedazy wzywa sie cheé kupienia majacych. 

Lwow, dnia 30. pazdziernika 1861. 


(2334) Konkurs Verlautbarung. (3) 
Nr. 13A44-pr. Zu beſetzen iſt: Eine ſtabille Finanz⸗Konzipiſtenſtelle 
bei der k. k. Finanz ⸗Prokuratur in Krakau in der IX. Diätenklaffe 
mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. öſt. W. und eventuell eine Kon⸗ 
zeptspraktikantenſtelle mit Adjurum jährlicher 315 fl. öſt. W. 
Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der bisher geleiſteten Dienſte und erworbenen Geſchäftskennt⸗ 
niße, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhalteng, der Kenntniß der 
Landesſprache, ferner bezüglich der Konzepiſtenſtelle „ insbeſondere der 
für den Finanzprokuratursdlenſt erforderlichen juridiſchen Ausbildung, 
insbeſondere der entweder im Fiskaldienſte oder bei einem Advokaten 
oder landesfürſtlichen Gerichte erworbenen Rechtspraxis im vorgeſchrie⸗ 
benen Wege binnen vier Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung 
in dem Amtsblatte der Wiener Zeitung beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur in Krakau, unter Angabe ob und in wiefern fie mit einem 
Beamten der k. k. Finanz⸗Prokurgtur verwandt und verſchwägert ſind, 
einzubringen. a 8 
Auf disponible k. k. Beamte, welche die Eignung für dieſen 
Poſten nachweiſen, wird vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden. 
Vom Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direlzion. 
Krakau, am 7. Dezember 1861 


(2332) ier t. (3) 
Nr. 44465. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der von Josefa 
Nowak gegen Perl Goldfarb und Sara Noskes erflegten Summe von 
1274 fl. W. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der in Lemberg 
sub Nro. 585 ½ gelegenen, dem Samson Goldfarb und Ettel Beile 
zw. N. Goldfarb gehörigen Realität in einem Termine, d. i. am 20. 
Februar 1862 um 10 Uhr Vormittags abgehalten, und daß bei dieſem 
Termine dieſe Realität um jeden Preis auch unter dem Schätzungs— 
werthe veräußert werden wird. 
1 Zum en wird der Schätzungswerth pr. 2796 fl. 25 kr. 
öͤſt. W. beſtimmt. 


Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 5% des Schätzungswerthes, d. i. 
140 fl. öſt. W. im Baaren, in galiz. Sparkaſſabücheln, oder in Pfand⸗ 
briefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt, letztere nach dem Tageskurſe 
des Lizitazienstermines zu Handen der Lizitazlons⸗Kommiſſton zu er⸗ 
legen, welches Vadiam dem Käufer in das erſte Drittel des Kaufſchillings 
eingerechnet, den Uebrfgen aber zurückerßattet wird. 

Die Schätzungsurkunde und die Feilbiethungsbedingungen können 
in der hlergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen und in Abſchrift erhoben 
werden. 

Die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger Eitel Beile zw. 
N. Goldferb, Mersch Adler und Sebia Hersch Kissling, ſo wie auch 
alle Jene, welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für 
einer Uaſache vor dem Termine nicht zugeſtellt werden konnte, zu Han⸗ 
den des Kurators Dr. Fangor verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 27. November 1861. 


E d y K t. 

Nr. 44465. Lwowski e. k. sad krajowy podaje niniejszem do 
publieznej wiadomosci, Ze w tymäe na zaspokojenie sumy 1274 zir. 
w. w. 2 przynalezytosciami przez Jözefe Nowak przeciw Perl Gold- 
farb i Sarze Noskes wywalczouej przymusowa przedaz realnosei 
we Lwowie pod J. 585 % polo zone, Samsona Goldfarb, Debory 
ezyli Dwory i Ettel Beile dw. im. Golifarb wlasnej, w jednym ter- 
minie na dniu 20. lutego 1861 o godzinie 19. przed poludniem od- 
bedzie sie, i to 2 tym dodatkiem, ze na tym terminie rzeczona 
realnose takze nizej ceny szacunkowej za kaada cene sprzedana 
bedzie. 

Za cene wywolania sluzyé ma wartosé szacunkowa 2796 zlr, 
15 kr. w. a. 

Kazdy kupié chee majacy jest obo wigzany 5% 2 ceny szacun- 
kowej jako wadyum ztozyé i to w gotöwce, lub ksiazeczkach kasy 
oszezgdnosei, lub nakoniec w listach zastawnych instytutu kredyto- 
wego podlug kursu z dnia lieytacyi. Wadyum to nabywey wrachuje 
sie w pierwsza trzecia czesé ceny kupna a innym licytantom po 
skonczone) lieytacyi zwröcone zostanie, 

Czyn oszacowania i warunki licytacyjne mona w tutejszo- 
sadowej registraturze przejrzed i odpisy uzyskad. 

Wierzyeieli 2 miejsca pobytu niewiadomych Ettel Beile dw. 
im. Goldlarb, Hersza Adler i Szyje Hersz Kissling, jako tez i ty ch, 
ktörymby niniejaza nchwala 2 jakiejbadz przyczyny doreczona byé 
nie mogka, uwiadamia sie do rak kuratota adwokata Fangora. 

Lwöw, dnia 27. listopada 1861. 


. d. i. u (3) 
No. 933. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bursztyn 
wird bekannt gemacht, es ſei am 25. Juli 1840 zu Bolszowee An- 
dreas Gerszanowski ohne Hinterloſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben. Da dem Gerichte der Aufentbalt des geſetzlichen Erben 
Ludwig Ostaszewski unbekannt fjt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich 
Binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem 
Gerichte zu melden und die Erbserklarung anzubringen, widrigzenfalls 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn auf 
geſtellten Kurator Josef Malogtowski abgehandelt werden würde, 
Bursztyk, am 15. Oktober 1861. 


(2342) eee (2) 


Nıo. 44605. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
beſtandenen Wiener Handlungshauſe Steiner & Comp. mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß die Herren Alois und Ferdinand Kriegs- 
haber sub praes. 29. Dezember 1860 Zahl 52021 überreicht haben. 
wegen Auftrag'an die Gantmaſſe des beſtandenen Wiener Handlungshauſes 
Steiner & Comp., daß dasſelbe die bereits geſchehene Rechtfertigung 
zu Gunſten der Handlung erwirkten Vormerkung der Summe von 
4075 fl. KM. über den auf den Gütern Jawora görna und dolna 
für die Geſuchſteller haſtenden Summe von 300 Duk. und 400 fl. 
KM. ſ. N. G. über die Rechtfertigungsſchwebe, binnen 3 Tagen unter 
ſonſtiger Löſchung nachweiſe, worüber der Beſcheid und Auftrag an 
die Gantmaſſe am 18. Februar 1861 Zab! 52021 erfloſſen iſt. 

Da der Konkurs über das beſagte Handlungshaus aufgehoben 
und der Wohnort der Handlungsgeſellſchaft unbekannt iſt, fo wird 
zu deren Vertretung der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Malinow- 
ski mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Mahl 
auf Gefahr und Koſten der Handlungsgeſellſchaft zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 18. November 1861. 


Inzeige-Dlatt. 


ar 


mn Int Schneidermeiſter aus Wien, der⸗ 
Es N, Friedmann, mal in n anſäſſig, im 
Motel Lang, empfiehlt ſich mit einer Auswahl von fertigen Männer⸗ 
Kleidern, 1 106 nie da geweſenen Auswahl von Kinder » Kleidern, 
insbeſondere iſt ein großes Lager von in» und ansländiſchen Rode, 


— ͤT——]U m be 
 Doniesienia prywatne. 


Hoſen⸗ und Gilées⸗ Stoffen ſtets vorräthig, von welchen Beſtellungen 
auf das Schnellſte und Billigſte effektuirt werden. — Und da ergebenſt 
Gefertigter aus den erſten reelſten Fabriken ſeine Waaren bezieht, ſo 
kann er ſie auch um einen verhältnißmäßig ſehr billigen Preis liefern. 
(1635 — 16) 
1* 


Geſellſchaft für Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungen. 


(Genehmigt durch Erlaß des hohen k. k. Miniſteriums des Innern, ddto. 1. Dezember 1858 Z. 10.141.) 
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Der Sitz der Gesellschaft ist in Wien, Stadt, am Hof Nr. 329. 
200 


Wechſelſeitige Aeberlebens - Aflociationen. 


Man darf mit vollem Recht die Aſſociationen des „Anker“ als 
die vorzüglichſte Combination zur Perſicherung von Capitalien auf den 
Lebensfall bezeichnen, indem die Gelder derſelben zu möͤglichſt hohem 
Zinsfuße angelegt werden und der ganze Nutzen bet noch ſo großer 


Verficherungen auf den Todesfall. 


Prämien 


zur Verſicherung eines Capitals von 1000 Gulden nach 
dem Ableben einer verſicherten Perſon. 


Ohne Antheil am Gewinne. Mit 50% Antheil am Gewinne. 


Alter Brä * e Alter Br we N Sterblichkeit der einzelnen Verſicherten ausſchließlich dem Affociations- 

des — des —ĩ ĩ . fond anheimfällt, mit einziger Ausnahme der von der Geſellſchaft nach 

Verſi⸗ |. halb. viertel. | Verſt⸗ [rc r, bald» viertel-] Maßgabe der gezeichneten Summe berechneten Öpercentigen Verwal— 

cherten brush jährlich] cherten] jährlich jährlich] jährlich 1 sed 0 er 
FTSE SEITRENLAES 

20 1680 8,61, 4% 20 [18,50, 9,48, 86 Dadurch wird die Verſicherung eines Capitals für den Ueberle— 

E 10 207 „ eee "287 ee eee bensfall nach einer beſtimmten Reihe von Jahren ermöglicht. Es will 


3/8 3 24 6012 61 6 46 17 , n 10 i 0 
35 25 50 13 7 6 “> 38 28 101440] 7 38 zum Beiſpiel Jemand feinem gegenwartig 10jährigen Kinde ein Capital 
31 7 


85 40 32 9016 87 864 nach erreichtem 24. Jahre ſichern, fo braucht er nur im Jahre 1862 
45 36 1018 529 488 435 39 70 2035 10 42 einer Aſſociation beizutreten, welche im Jahre 1876 endet. 


50 43 9022 50 11 53 50 48 30247512 68 
55 54 3027 83/14 26] 55 59703601567 Nach Ablauf der für die Affociation beſtimmten Periode erhält 
so 68 30351 u 60 75 103849 * jedes Aſſociationsmitglied, wenn der betreffende Verſicherte den 


— _ u Eröffnungstag der Liquidation nachweislich überlebt hat: 

Beſondere Vortheile. Durch die Begunſtigung, jene Verſicherungs⸗ 
verträge, welche mindeſtens ſeit 3 Jahren zu Recht beſtehen, der 1. Die für dasſelbe geleiſteten Einlagen ſammt Zinſen und 
Geſellſchaft um ihren Werth abtreten, oder die Verficherung reduel⸗ Zinſeszinſen dieſer Einlagen; 
ren zu können, wird den mit dem „Anker“ e Se 
gen auf den Todesfall ein wirklicher, innerer und ſtets realiſtrbarer , 9 FE re PR A 
Werth verliehen, fo daß der Verſicherte, welcher nach 3 Jahren die t 5 10 3 0 55 N 5 Verſcher 
Prämienzahlung einzuſtellen durch Verhältniſſe gezwungen wäre, den ten und der geleiſteten Einlagen erechneten ver ha tniß mäßigen 
gänzlichen Verluſt der eingezahlten Pramten nicht mehr zu befürch⸗] Antheil an den Einlagen und Zinſen fammt Zinſeszinſen der in 
ten hat. der Zwiſchenzeit verſtorbenen Verſicherten. 


garanti Außer dem im Artikel 54 der Statuten normirten Aſſecuranzfond, welcher jederzeit genau den Werth aller von der 
len. Geſellſchaft für den Todesfall eingegangenen Verbindlichkeiten repräſentirt, und die weſentliche Grundlage der Sicherheit für 
alle Theilnehmer dieſer Kategorie bildet, bietet der „Anker“ durch feinen fpeciellen und allgemeinen Reſervefond, und endlich 
durch fein Actien⸗Capital für die zahlreichen Verſicherten in allen Zweigen feiner Thätigkeit vollkommene Bürgſchaft. Insbeſoadere 
iſt die Geſellſchaft bei den Afſociationen der General-Verſammlung der Zeichner für ihre Verwaltung verantwortlich, 
und unterſteht der Controle eines von den Zeichnern ſelbſt aus ihrer Mitte erwählien Aus ſchuſſes von neun Mitgliedern, 
n 17 es iſt, allmonatlich Einſicht in die Bücher zu nehmen, und insbeſondere die ſtatutenmäßige Verwendung der Einlagen zu 
erwachen. 


Auszahlungen für Uerſicherungen auf den Todesfall. Uebersicht 
Bis 15. December 1861 hat der „Anker“ in Folge einge- N 5 
tretener Todesfälle auf 79 Venga elke die d der Gefammt = Gewährleiftung auf Grundlage des letzt⸗ 


von fl. 266.350 ausbezahlt, welche ſich auf die verſchiedenen Kron⸗ | veröffentlichten Rechnungs⸗Abſchlußes vom 31. De: 


länder in folgender Weiſe vertheilt: 
pe 5 cember 1860 


D 11 Policen .. fl. 21.000 | 

Croatien 3 „ RR) . 

Galizien 1 4 . . . „ 13.000 Geſellſchafts⸗Capit all. . fl. 2,000.000 — kr. 
Kraiuin ne. . „ 2.000 Beſtand der Reſerve am 31. December 1860: 
F |) 2 Anl‘ 2 fond für den Todesfall 975 
Nieder⸗Oeſterreich h 19 4 „89.200 ſſecuranzfond für den Todesfall . fl. 5.171 81 lr. 
1 5 „ 1.050 Specieller Reſervefond für die Ueberlebens⸗ 

Schleſien J. . „ 2000 Aſſociationen u. die Gegenverſicherungen „fl. 465.452 89 kr. 
Siebenbürgen „ 5 NL 5 d 

ER | l Allgemeiner Reſervefode fl. 19.500 — kr. 
eee ne lese See 24 5 . „ 103.800 Zufammen , . fl. 3,460.124 70 fr. 


Zuſammen . 79 Policen. fl. 266.350 


Die Geſellſchaft ſchließt auch Verträge auf unmittelbare und aufgeſchobene Leibrenten gegen einmalige oder 
ſucceſſive Einzahlungen ab. 


Proſpecte, allgemeine Bedingungen und Statuten werden in Wien bei der Direction, 
in Lemberg bei Herrn D. Pick, Inſpector und Chef der Repräſentanz des „Anker“ für Oſt⸗ 
Galizien und die Bukowina (wohnhaft: alter Theaterplatz Nr. 357) oder in den Provinzen bei den 


Herren Agenten bereitwillig ausgefolgt. (2359 —1) 
— — —ꝗ ——ñꝛ ¶ u— 


